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SurlacherTLageblatt
Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach

Erscheint täglich nachmrttags , Sonn - und Feier-
iaa ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
« oten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
i Sü Mark , durch die Post bezogen 1,86 Mort .' Einzelnummer 16 Pfennig .

Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

WnMer Bott
für Grötzingen , Berghaufen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Tertteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , fürkleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und

Gewähr
Für .

nähme kann keine
Tag der Auf¬

übernommen werden.

Nr. ISS Vonmrrstag , den 12. flugiist 1SZ7 INS. Jahrgang

Dev Scheideweg der Vdlser
.Völker ohne mllttörWen Seist fallen in kiend oder Knechtstliost

' — stnsprache Mussolinis ln totania
DNB. Catania , 11 . Aug . Nach der Einweihung und Besich¬

tigung verschiedener Verwaltungsgebäude hielt Mussolini vor
der Bevölkerung von Catania und Umgebung eine Ansprache,
die fast Satz für Satz von stürmischen Kundgebungen unterbro¬
chen wurde . Die Ausführungen des Duce zeigen erneut , dag
der Faschismus Sizilien in jeder Hinsicht seine ganze Aufmerk¬
samkeit schenke . Sizilien hat schon vor Jahren bewiesen, so
sagte Mussolini , daß es im Grunde genommen schon immer ganz
faschistisch dachte . Als reine Mittelmeerraffe haben die Einwoh¬
ner Siziliens , die aus dem Osten kommenden ausriihrerischen
Theorien als geschichtswidrig und gegen den Aufbau der Mensch¬
heit gerichtet abgelehnt. Sie wollten von diesem Alpdrücken
und ungesunden Hirngespinst nichts wissen , da sie die großen
Grundsätze, auf denen sich das Leben des Volkes aufbauen muß,
seit den fernsten Jahrhunderten in sich tragen . Seit der Ankün¬
digung der großen Manöver zu Lande , zu Wasser und in der
Luft trat Sizilien in den Mittelpunkt der öffentlichen Aufmerk¬
samkeit und seit Beginn seiner Reise galt das Interesse Euro¬
pas und der ganzen Welt Sizilien .

Unter Hinweis auf die Einweihung der Kaserne der Jung¬
faschisten und auf den Beginn der Vauarbeiten für den Justiz -
palast betonte dann Mussolini , daß einer der Hauptpunkte der
faschistischen Lehre die immer gründlichere Borbereitung des
italienischen Volkes für sein militärisches Dasein sei.

Wolle ein Volk nicht seine eigenen Massen tragen, so werde
es sicher einmal gezwungen, die Waffen anderer zu tragen. Die
Geschichte beweise , daß die Böller , die keinen militärischenGeist
haben, am Scheideweg Elend oder Knechtschaft nicht vorbei-
kommen.

Bei der Gerechtigkeit denke das faschistische Regime vor allem
auch an die soziale Gerechtigkeit. Sie müsse das italienische Volk
auf immer höhere Kulturstufe bringen und zu einer immer
engeren Verschmelzung von Volk und Staat führen . Letzterer
sei der einzige Vertreter der Interessen des Volkes von Genera¬
tion zu Generation . Autorität , Ordnung und Gerechtigkeit
seien die drei Grundpfeiler des faschistischen Regimes .

Mussolini schloß, mit dem Hinweis auf die neue geschichtliche
Aera des italienischen Imperiums , dessen erster Pionier der
Eizilianer Lrispi gewesen sei und versicherte unter brausendem

Jubel der Menge , daß Sizilien die vom Faschismus geübte Ge¬
rechtigkeit verdiene und erfahren werde, wobei die faschistische
Regierung auf die militärische Tüchtigkeit und Hingabe des sizi -
lianischen Volkes zähle .

Me folgen des Volksfront-
kklmiments

Kohlensorgen in Frankreich . — Starker Rückgang der Erzeu¬
gung. — 56 Aige Preissteigerung .

DNB . Paris , 12. Aug . Der „Jour " beschäftigt sich mit der
Frage , wieweit die Kohlenversorgung Frankreichs im kommen¬
den Winter gesichert sei. Nach der Einführung der 38 bis 46-
stündigen Arbeitswoche in den Kohlenbergwerken habe der Berg¬
werksverband die Regierung wissen lassen, daß er den Bedürf¬
nissen des Landes nicht entsprechen könne. Nach langen Ver¬
handlungen sei es schließlich dem Staatssekretär für die Berg¬
werke gelungen , für die Monate September und Oktober zwei
zusätzliche Arbeitstage einzuschieben. Es sei jedoch zu befürch¬
ten, daß diese Maßnahme zu spät komme . Die Kohlenerzeugung
in Frankreich befinde sich im Rückgang . Die Durchschnittslei¬
stung habe je Tag und Arbeiter im Vergleich zum Vorjahr um
Sü Kilo abgenommen, im Departement Pas - de-Calais sogar um
durchschnittlich 156 Kilo . Die Folge sei eine außerordentliche
Steigerung der Kohleneinsuhr. Allein auf diesem Posten habe
die französische Handelsbilanz einen Fehlbetrag von einer Mil¬
liarde Franken zu verzeichnen. Die französischen Kohlenberg¬
werke hätten versucht, die Lage durch Mehreinstellungen zu
verbessern. Die Arbeiterzahl sei in der Zeit von Mai 1936 bis
Mai 1937 um 14 660 auf 236 666 erhöht worden ; trotzdem habe
die Erzeugung abgenommen , während sie in England , Belgien ,
Deutschland und Polen gestiegen sei . Diese Abnahme wirke sichim Zusammenhang mit der Abwertung des Franken natürlich
auch auf den Kohlenpreis ungünstig aus . Gegenüber 1938 seien
die Kohlenpreise um 56 bis 55 v . H. gestiegen . Letzten Endes
sei also der Verbraucher dazu verurteilt , den Fehlbetrag zu
decken.

Glänzender Verlaus des EurgM-Rundfluges der „ Taifun
"

0roße Wlrtstkostllchkelt der .eustllmoustne'
DNB. Berlin , 12. Aug. Der Zwei -Tage -Europa-Rundslugks Messerschmitt -Flugzeuges „Taifun ", der, wie bereits berich-

>rt , am Mittwoch abend mit der Landung des viersitzigen
Tchnellflugzcuges auf dem Flughafen Tempelhof seinen Abschluß
Pfunden hat und der die Fahrtteiluehmer am Dienstag und
Mittwoch über eine Flugstrecke von etwa 8566 Kilometer durchA Staaten Europas führte, hat seine Aufgabe erfüllt. Er hat
bezeigt, daß der Traum von der „fliegenden Limousine", von

„Auto der Lust " , von dem Rciseflugzeug, in Erfüllung ge¬
igen ist .

Ausgerüstet mit einem reihenmäßig hergestellten Motor , dem
^ tzylindrigen Argus 16 C-Motor , hat die „Taifun " trotz»verwiegend schlechten Wetters ihr gestelltes Flugprogramm ein-
Dhalten und — was für den Erfolg eines Reiseflugzeuges mit
ausschlaggebend ist — eine große Wirtschaftlichkeit in den Ve-
riebskosten gezeigt, haben doch die reinen Betriebskosten für die
und 3566 Kilometer lange Strecke des ersten Tages von Berlin»ach Riga , Helsinki, Oslo , Hamburg bis Paris bei vier Flugteil -
kNmern nur 75 RM . pro Person betragen .
Flugkapitän Brindlinger , der nach Abschluß seines Europa -

Eges mit der „Taifun " einiges über den Verlauf berichtete,tonte besonders, daß die weite Strecke trotz insgesamt nur
Aei bis drei Stunden Bettruhe keineswegs ermüdend gewesenpt - Man habe gemütlich im Flugzeug weiter schlafen können,seine Mahlzeiten dort eingenommen , sich in 4666 Meter
^ he mit Mundharmonikaspielen unterhalten und sich sogar
Ehrend der Fahrt rasiert , da der kurze Aufenthalt auf den
A

"N>fätzen keine Zeit dazu übrig gelassen habe . Ueberall , wo -
)lu ' „Taifun " gekommen sei, habe man ihr eine glänzendewahme bereitet . Nach dem Abflug von Paris hätten die"Nehmer an dem Flug aus 186 Kilometer Entfernung und
ibn

^ wa 3666 Meter Höhe den fabelhaften Anblick der vor
. kn liegenden Schweizer Alpen genießen können. Höchstes Lobte der Führer der „Taifun " auch dem Argus - Motor .

^ ^ !chine entwickelte eine Höchstgeschwindigkeit von 365
»Meter und eine Reisegeschwindigkeit von 266 Kilometer . Die

von ihr in zwei Tagen zurllckgelegte Strecke würde bei anderen
fahrplanmäßigen Verkehrsmitteln einen Zeitaufwand von 7—11
Tagen beanspruchen.

Nach der Landung in Tempelhof hat auch Generalmajor Udet
den Flugteilnehmern seinen herzlichen Glückwunsch zu ihrem Er¬
folge ausgesprochen.

Neue Lufthansa-Probeflüge über dem Nordatlantik
DRV . Berlin , 11 . Aug . Die Deutsche Lufthansa wird ihre

Erkundungsflüge zur Einrichtung eines regelmäßigen Luftver¬
kehrs über den Nordatlantik in den nächsten Tagen wieder aus¬
nehmen . Das Seeflugzeug „Nordmeer " ist bereits am Mittwoch
früh um 7,56 Uhr von Travemünde zum Ueberführungsflug nach
Lissabon gestartet , um von dort aus nach Horta (Azoren) weiter
zu fliegen . Der eigentliche Atlantikflug wird voraussichtlich in
einigen Tagen von Horta aus angetreten werden . Die Besatzung
der „Nordmeer " besteht aus Flugkapitän Blankenburg , Flug¬
kapitän Graf Schack, Oberflugmaschinist Eruschwitz und Funker
Küppers .

stmoklöufer ln erosgow — 5 lote
DNB . London, 12. Aug . In Glasgow erschoß am Mittwoch

abend ein ägyptischer Student namens BIswas , in einem Amok¬
lauf vier Personen, vrletzte eine weitere schwer und erschoß
schließlich sich selbst.

Viswas fuhr zunächst in einer Taxi vor dem Hause seiner
Schwiegereltern vor . Nach einem kurzen Wortwechsel schoß er
in einem Zustand geistiger Umnachtung beim Betreten des Hau¬
ses seine von ihm getrennt lebende Frau nieder und verletzte
sie schwer . Der zu Hilfe eilende Taxi -Chauffeur wurde von
dem Amokläufer erschossen. Dann eilte der Mörder in die Woh¬
nung der Schwiegereltern , streckte dort Schwiegervater , Schwä¬
gerin und sein eigenes Kind ebenfalls durch Revolverschüsse
nieder und erschoß sich dann selbst .

per krntedonkwg M?
Vorbesprechungen zur Durchführung haben begonnen.

DNB . Hameln , 11 . Aua . Am Mittwoch vormittag trat im
Landratsamt zu Hameln die Organisationsleitung des Ernte¬
danktages zu ihrer ersten Arbeitstagung unter Vorsitz von Mi¬
nisterialrat Eutterer zusammen . An der Tagung nahmen neben
Vertretern zahlreicher Partei - und Behördenstellen auch sämt¬
liche Landesstellenleiter des Reichspropagandaministeriums teil,
um dort an Ort und Stelle die umfassenden Vorbereitungs -
arbeiten zu dem großen Staatsakt des deutschen Volkes am
Erntedanktag kennen zu lernen .

Ministerialrat Eutterer erörterte in großen Zügen den ge¬
planten Ablauf der verschiedenen Veranstaltungen . Im Mittel¬
punkt steht wie in früheren Jahren die große Rede des Führers
und ebenso wird die Wehrmacht sich im größten Stile unter
Einsatz aller Teile des Heeres, der Luftwaffe und der Marine
an der Großkundgebung beteiligen . Abends wird der Führer
die Bauern - und Landarbeiterabordnungen in der Kaiserpfalz
zu Goslar empfangen, während am Vortage Reichspropaganda¬
minister Dr. Goebbels die Bauern und Landarbeiter in Han¬
nover begrüßt .

Anschließend an die Tagung im Landratsamt begaben sich die
Teilnehmer nach dem Bückeberg, wo sie sich von der tiefgreifen¬
den Umgestaltung des Aufmarschgeländes persönlich überzeugen
konnten. Die Tagung würde am Nachmittag in Hannover fort¬
gesetzt. Besonders eingehend wurde mit den zuständigen Stel¬
len der Reichsbahn die Frage der Sonderzüge erörtert . Man
rechnet schon heute mit ungefähr 266 Sonderzügen der Partei ,
des Reichsnährstandes und der NSG . „Kraft durch Freude".
Am Donnerstag findet Sie Tagung ihren Abschluß in Goslar ,
wo die Vorbereitungen zu dem großen Empfang in der Kaiser¬
pfalz im einzelnen durchdesprochen werden .

flutwelle zerstört norwegisches Vors
kliie Naturkatastrophe am stardanger-Mlil

DNB . Oslo , 11. Aug. Eine ähnliche Naturkatastrophe, wie
sie sich im September v. I . am Nord-Fjord ereignete, brach am
Dienstag über Simodalen , ein kleines tiefes Tal am Hardanger
Jölul in der Rühe des Eid-Fjordes im westlichen Norwegen,
herein . Bon einem mächtigen Gletscher lösten sich Eis - und
Eesteinsmassen von ungefähr einer Million Tonnen und stürz¬
ten in den schmalen Bergsee. Durch die dadurch verursachte
Flutwelle wurden 26 Häuser einer kleinen Ortschaft hinweggr-
schwemmt. Die Bewohner des Tales waren durch das donner¬
artige Getöse in den Bergen glücklicherweise gewarnt worden
und konnten sich aus höher gelegene Plätze in Sicherheit brin¬
gen, pon denen aus sie Zeugen wurden , wie . die gewaltigen
Fluten ihr blühendes Tal in eine Wildnis verwandelten . Men¬
schenleben sind durch die Katastrophe nicht zu beklagen, aber die
ungefähr 136 Köpfe zählende Bevölkerung des Tales wird
wahrscheinlich ihren bisherigen Wohnort verlassen und sich an
einem anderen Ort neue Heimstätten gründen müssen . Der
Schaden wird auf rund 366 666 Kronen (266 666 Mark ) geschätzt

Wildwest in Paris
Aufregende Jagd hinter einem Taschendieb in Paris .

DNB . Paris , 11 . Aug . Die Verfolgung eines Taschendieb«»
setzte am Mittwoch das Südostviertel von Paris in große Auf¬
regung. Der Verbrecher schoß auf der Flucht zwei seiner Ver¬
folger nieder und entkam schließlich doch .

Der Dieb hatte es auf die Brieftasche eines Lastkrastwagen -
fahrers abgesehen, der mit dem Ausladen von Kisten beschäftigt
war und dabei seine Jacke mit der Brieftasche auf den Sitz des
Wagens gelegt hatte . Seelenruhig nahm der Taschendieb die
Brieftasche an sich und wollte damit verschwinden. Im lebten
Augenblick bemerkte es der Lastkraftwageniahrer , der die Ver¬
folgung sofort aufnahm . Dabei schoß der Dieb dem Fahrer mit
dem Revolver in den Bauch . Dann sprang der Verbrecher auf
einen vorübersahrenden Lastkraftwagen , dessen Lenker ihn aller¬
dings wieder herunterstieß . Inzwischen hatten sich mehrere
Personen der Verfolgung angeschlossen . In seiner Bedrängnis
sprang der Dieb aus einen Privatwagen , dessen Fahrer ihn
ebenfalls hsrunterstoßen wollte , woraus der Dieb ihm eine Ku¬
gel in die Brust schoß . So konnte der Taschendieb entkommen.
Nach einiger Zeit wurde ein Verdächtiger festgenommen, der
jedoch mangels Beweises wieder freigelassen werden mußte . Die
Brieftasche des bestohlenen Lastkraftwagenfahrers wurde später
ihres Inhaltes beraubt an der Seine aufgefunden . Von dem
Verbrecher fehlt jedoch jede Spur .
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volfchewisten unter sich
Baris , il . Aug . Der „Jour " berichtet aus Barcelona , Latz am

Dwüßtag aufLenholschewistischenOÜerhciuptltng
Cöinpastys in Barcelona ein Anschlag Net übt
Morden sei . Companys sei mit einem leichten Streifschuß Üa-
vöstffekommrn . Dagegen habe eiN „Polizist " schicere Verletzungen
erlitten .

Aus Valencia , Barcelona und Madrid verlaute gleichzeitig ,
daß die geheimnisvolle Zusammenkunft zwischen Negtin , Prietound Companys nicht zu den erwarteten Ergebnissen geführt
habe . Negrin habe Companys heftige Vorwürfe wegen der Nie¬
derlage an der Arragonfront gemacht , worauf Companys erwi¬
dert habe , daß Katalonien „frei und unabhängig sei" und Va¬
lencia gegenüber keine Rechenschaft geben brauche .

Das „JoÜrnal " berichtet im gleichen Zusammenhang , daß in
Katalonien düs Durcheinander mehr und mehr zunehme und die
„Kontrolle " Valencias sich kaum noch bemerkbar mache . Selbst
die ausländischen Journalisten begännen unter die
„ Reinigungsaktion " zu fallen , die von den Sowjets in
Barcelona eingeleitet worden sei. Sechs von ihnen befänden sich
wegen Spionage oder Hochverrates im Gefängnis , so der Korre¬
spondent des „News Chronicle " und des „Manchester Guardian ",serner ein Vertreter belgischer Zeitungen und der Vertreter des
Genfer Pressedienstes . Bereits vor einigen Monaten sei der
Korrespondent des Stockholmer „Socialdemokraten " verschwun¬
den und kurz darauf dessen Freund , der Nachforschungen einge¬
leitet hatte .

Neue Reibereien im BoischeMften-Lager
Blutige Straßenkämpfe in Albacete

Albacete , 11. Aug . In Albacete haben in der Nacht zum Mitt¬
woch neue schwere Zusammenstöße zwischen Anarchisten , Kom¬
munisten und Mitgliedern der „Internationalen Brigade " statt¬
gefunden . Nach einem heftigen Straßengefecht besetzten
die Anarchisten das Telephonzebäude , brachten Maschinenge¬
wehre in Stellung und erösfneten ein lebhaftes Feuer auf ihre
Widersacher .

Der Bolschewisten -„Oberst " Mangada wurde zum „Militär -
gcüverneur " von Älbacete gemacht . Als erste Maßnahme ver¬
hängte er den Kriegszustand über Albacete und ver¬
fügte , die wichtigsten Punkte der Stadt , vor allem die öffent¬
lichen Gebäude und den Bahnhof , zu besetzen . Nach neuen bluti¬
gen Gefechten wurden die Anarchisten aus dem Telephongebäude
vertrieben .

Nationalspanischer Heeresbericht
Salamanca , 11 . Aug . Der nationale Heeresbericht vom Diens¬

tag Meldet :

Front von Asturien : In der vergangenen Nacht hat
der Feind einen Angriff auf unsere Stellungen von Luviel ver¬
sucht und wurde zurllckgeschlagrn .

Front von Aragon : Im Abschnitt von Albarracin wur¬
den unsere Linien vorgeschoben , ohne daß der Feind Widerstand
entgegengesetzt hätte . 59 Milizen sind in unser Lager über -
gegangen .

Leiden der vaskifchen Kinder in Mexiko
Salamanca , 11. Aug . Aus gut unterrichteter Quelle werden

hier tragische Einzelheiten über das Schicksal von 450 baskischenKindern bekannt , die zur Zeit der Bolschewisten -Herrschaft in
Bilbao nach Mexiko geschickt worden waren . Diese Kinder sindin der Stadt Mexiko in einem alten und verwahrlostenGebäude untergebracht , dem selbst die primitivsten
hygienischen Einrichtungen fehlen . Sie schlafen auf StrohsäckeN
ohne Bettzeug und Decken und besitzen an Wäsche Und Kleidern
nur das , was sie bei ihrer Abreise aus Bilbaö auf dem Leibe
trugen . Die Verpflegung ist mehr als mangelhaft . Der Hunger
zwingt die bedauernswerten Kinder , auf den Straßen und in
nahegelegenen Hausern zu bettelst . Das spänische Rote Kreuzhat sofort , als diese Tatsachen bekannt wurden , die nötigenSchritte getan , um durch das Internationale Rote Kreuz dieseKinder wieder in ihre nunmehr von den nationalen Truppen
befreite Heimat und zu ihren Eltern zurückbringen zu lassen .

Verstärkung der Roten Armee
Moskau , 11 . Aug . Durch Heeresbefehl des Kriegskommissars

Woroschilow werden zum 1 . September in die Rote Armee ein¬
berufen der halbe Jahrgang 1915 — dessen erste Hälfte bereits
im Vorjahr eingezogen wurde — und der volle Jahrgang 1916.
Außerdem werden die Angehörigen älterer Jahrgänge zur
Dienstleistung ermahnt , für welche die gestellten Fristen abge¬
laufen sind . Die Einberufung von anderthalb Jahrgängen er¬
folgt auf Grund des Gesetzes vom Vorjahre , wonach das Einbe¬
rufungsalter um zwei Jahre herabgesetzt und für vier Jahre ,1936 bis 1939 je anderthalb Rekrutenjahrgänge erfaßt werden
sollen . 2m laufenden Jahr rechnet man mit Aushebungvon
sieben - bis achthunderttausend Rekruten .

Salvador tritt aus dem Völkerbund aus . Die Regierungvon El Salvador hat dem Grnedalsekr 'etär des Völkerbundes
mitgeteilt , dqß sie aus wirtschaftlichen Gründen gdzwäntzÄ
sei , aus dein Völkerbund autzzutreten .

Litwinow -Finkelftein in Wien . Zuverlässigen Nachrichten
zufolge ist der sowjetrussische AußsnkomMissar Lttwinviv -
Finkelstein in Wien erNgetroffen und in der hiesigen sowjet -
rUsfischen Gesandtschaft äbgestiegen . Auf telephonische An¬
frage teilte die Presseabteilung der Gesandtschaft Mit , daß
sie die Nachricht weder dementieren noch bestätigen könne ,lieber den Zweck dieser plötzlichen Reise Litwinows war
bisher nichts Näheres zu erfahren .

ll -Bootsflottille Weddigen auf der Heimreise . Der Be¬
such der ll -Bootsflottille Weddigen in Helsinki nähert sichseinem Ende . Zahlreiche festliche Veranstaltungen bewiesenden Offizieren und Mannschaften der Flottille , daß ihr Be¬
such den finnischen Gastgebern willkommen war . Am Don¬
nerstag ging die Flottille Weddigen wieder nach Kiel in
See .

Die Armee als Laufbahn
21 Jahre Dienstzeit

London . 11. Aug . Die von dem englischen Kriegsminister Sir
Höre Velisha am Samstag in Devönpott angekündigte Erklä¬
rung , die den „größten je vollzogenen Umschwung in der Ar¬
mee " enthüllen sollte , ist am Dienstag vom Kriegsministerium
bekanntgegeben worden . Die sehr ausführliche Verlautbarung
enthält als Leitfaden den Grundsatz : „Die Armee als Laufbahn ".
Nach der Neuregelung , die zunächst versuchsweise und für eine
beschränkte Zeit ergeht , ist der englische Soldat der Landarmer
in die Lage versetzt , 21 Jahre anstatt hisher 18 Jahre za dienen .
Dadurch erhält er Anspruch Lus Pension , die ihm bisher
versagt war . Die englische Regierung verspricht sich von dieser
Maßnahme einen beträchtlichen Zuwachs an Soldaten , die die
Armee als Laufbahn wählen .

Die Neuerung in der englischen Armee findet in der Presse
kein sehr günstiges Echo , da ste allgemein als ungenü¬
gend beträchtet wird .

Die „Morningpost " schreibt in einem Leitaufsatz , daß es sich
nur um eine an sich begrüßenswerte Nnfangsmäßnahive für den
Ausbau der englischen Armee handeln könne . Die Neuerung
vaß die Reservisten zum aktiven Dienst zurückkehren und damit
oie Berechtigung auf Pension erwerben können , bringe die Ge¬
fahr mit sich, 8Lß die für einen Notsäll wichtigen Nese

' rve -
streitkräfte verringert würden . Nicht nur die Ver¬
längerung der Dienstzeit , sondern auch eine Verbesserungder Rekrurietüng sei erforderlich . In dieser Beziehung
sei die gegenwärtige Lage fo ernst , daß sie bei Gefahr für die
nationale Sicherheit Nicht ändautzrN dürfe . Dbr eigentliche
Eründfür die Nekrüldnkstappheit sei weniger die
Pensionsfrage als die S 0 ld s r a g e. Es sei daher wahrscheinlich
erforderlich , den Sold in der Armee um 25 v . H . zu erhöhen .
Die dadurch entstehenden Unkosten in Höhe von 2 Millionen
Pfund müßten eben von der Nation getragen werden , wenn die
Leistungsfähigkeit einer Waffengattung auf dem Spiele stehe.

Diskontherabsetzung der Bank von Portugal . Die Bankvon Portugal hat den Diskontsatz von 4 >5 auf 4 v . H,
herabgesetzt . Der Satz von 4 -6 v . H . war seit Anfang Mai1936 in Kraft .

DNB . Wien , 11 . Aug . Wie von zuverlässiger Seite aus
gemeldet wird , ist es dort in den Nachmittagsstunden des
wochs zu bedauerlichen UeLergrissep vonseften brr Baterltz, ^
scheu Front gefomiyen . Auch in Graz hatte « die Buchhän -H,
Adolf Hitlers „Mein Kamps " in den Schaufenstern aUsgele ^
nachdem die behördliche Erlaubnis dazu vorlag . Ein Sturn -̂

trupp der Vaterländischen Front drang nun Zwischen 17 Lyd iz
Uhr in verschiedene Buchläden ein , ritz wahllos Bücher
Zeitschriften aus den Regalen und demolierte die Einrichtuy ,
ge« . Der Trupp soll von einem Funktionär der Vaterländische ,Front sind einem deutschen Emigranten namens Gleßner , Leibeim klerikalen „Grazer Volksblatt " angestellt ist, angeführ ,worden sein .

Es ist zu erwarten , daß die österreichische Regierung gege,
diese Uebergriffe scharf vergehen wird .

Eingreifen der Polizei .
DNB . Wien , 11 . Aug . Botschafter von .Pagen hat sofort,nachdem er über die Vorfälle in Graz verstäydigt worden war

den dortigen Konsul Drubbe beauftragt , Erhebungen anzusteilen . Wie dieser nach Rücksprache mit der Grazer Polizei fest
stellte , find tatsächlich im Lause des Mittwoch nachmittags
Trupps mehrerer Leute in mehrere Buchhandlungen eingedrui :-
gen und haben die Entfernung des Führerbliches „ Mein Kamps¬
verlangt . Die Polizei schritt sofort ein und stellte die Perso¬nalien der Leute fest, gegen die von amtswegen vorgegangrnwerden wird .

Drei reichsdeutsche esangetische Geistliche
aus Polnisch -Oberschlesien ausgewiesen
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„Hebe !
Kattowitz , 11 . Aug . Prei reichsdeutsche Geistliche der evangeli¬

schen Kirche in Polnisch -Oberschlesien haben von der Wojwod -
schaftsbehörde in Kattowitz die Aufforderung erhalten , das pol¬
nische Staatsgebiet innerhalb von sieben Tagen zu verlassen . Cs
handelt sich um den Pastor Dr . Schiller , der seit 28 Jahren
die Kattowitzer evangelische Kirchengemeinde betreut , den Pastor
Dr . Schneider , der seit acht Jahren in Kattowitz amtiert und
den Pastor Dr . Wenzlaff , der über zehn Jahre der Kirchen¬
gemeinde in Pietz Vorstand .

*

Kämpfe um den Naukau-Patz
Tokio , 11 . Aug . (Ostasiendienst des DNB .) Nach einer Mel¬

dung der japanischen Nachrichtenagentur Domei sind die ser
einigen Tagen erwarteten Kämpfe zwischen den japanisch «
Truppen und der chinesischen Zentralarmee südlich des Nankau
Paffes etwa 50 Kilometer nördlich von Peiping an der Bahn
linie Peipina —Suyuan ausgebrochen .

*

Japanische Truppenlandungen iu Schanghai
Schanghai , 11 . Aug . (Ostasiendienst des DNB ) Don den an

der Jangtse - Mündung auf der Redde von Husung eingetrösfe -
nen Teilen der 1 . japanischen Flotte fuhren am Mittwoch einige
nach Schanghai weiter . Drei Kreuzer , fünf Zerstörer und ein
Flöttilienführerboot liefen mit gefechtsbereiten Geschützen in den
Huangpu -Fluh ein . Sie machten an den Schanghais ! Kais dei
japanischen Schiffahrtsgesellschaften fest ünd setzten sofort ein
Landungskorps aus . Es soll die in Schanghai liegenden japani¬
schen Marinetruppen , die 1700 Mann stark sind , verstärken . Diese
Aktion der japanischen Marine verursacht unter der Bevölkeruna
Schanghais neue große Aufregung .

Japaner überschritten den Kaiser -Kanal
Nanking , 11 . Aug . (Ostasiendienst des DNB .) Von chinesischer

Seite wird gemeldet , daß 700 Japaner unter dem Schütz von A
Feldgeschützen am Mittwoch bei Touliuchen den Kaiser -Kanal
überschritten und in südlicher Richtung vordrangen . Die chinesi¬
schen Truppen sollen den Vorstoß ausgesangen hüben .
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Nächster Homöopathischer Kongreß in Monte Carlo . I >
der geschäftlichen Sitzung der Internationalen homöopathi¬
schen Liga wurde am Dienstag die Wahl des neuen Ver¬
sammlungsortes und des neuen Präsidenten für das kom¬
mende Jahr vorgenommen . Zum nächsten Tagungsor !
wurde Monte Carlo bestimmt . Zum Präsidenten wurd <
erneut der diesjährige Präsident des Kongresses , Dr . Eag -
liardi -Rom , gewählt .
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Gestern dagegen am Kamin . .
„Ich muß am nächsten Montag zur Kurmarksitzung'

nach Danzig !" erklärte Coretzky seiner Fräst und deutete
auf die Zeitung , wo in einem großen Inserat die Standes¬
herren dazu eingeladen wurden . „Ich würde dich mitneh -
men , aber es ist grimmig kalt geworden und ich Habs in
Danzig doch keine Zeit für dich . Zum nächsten Mal im
Mai , dann kommst du mit ! — Du weißt ja , aber , ich halte
mich nicht länger aus als dringend erforderlich . — Damit
du aber in den drei Tagen keine Grillen fängst , kannst du
zur Gräfin Kaysersberg fahren . Der berühmte Künstler
reist morgen ab , da wird es ihr lieb sein ! Denn der Alte
Zährt mit nach Danzig . Soll ich dich anmelden ? "

„ Ich bitte darum !" sagte Rosemarie . Sie kannte die
Gräfin sehr wenig , aber sie entsann sich ihrer als einer
freundlichen Dame mit einem grauen Scheitel und klugen
Augen . Es siel der jungen Frau ein , daß sie dort etwas
sehen würde , was Henning Stegemann gemalt hatte , und
das erfülltd sie mit einer gewissen Spannung . — Aber
warum reiste ihr Mann jetzt so oft ? — Er benützte jede
Gelegenheit , er war so unstet und unruhig . War er da¬
heim , so lief er in Ställen umher oder ritt durch die Wäl¬
der , die doch der tüchtige alte Förster ganz allein besorgte .
Rosemarie sah ihn oft furchtsam an . Was ging in ihm vor ?

Sie verstand ihn noch weniger als srühdr . Als er cm
Montag abreiste , suhlte sic eine Art Erlelchtcrustg , dis ihr
bald daraus Gewissensbisse machte . Wo sollte das hinaus ^

— Froh war Rosemarie , als sie im Schlitten saß , der sie zu
dem alten Ehepaar führen sollte . Der Schnee wurde schon
weich und ballte sich unter den Pferdehusen . Wildenten
zogen nach Norden . Würde es bald Frühftng werden ? —
Grau und spitz ragte das alte Herrenhaus mit seinem Gie¬
bel aus dem Gewirr der Lindenäste von Kaysersberg .

Die Gräfin war in ihrer Jugend Hofdame gewesen .
Aus der Zeit war ihr ein Hang zur Intrige geblieben , der
sich hier auf dem Lande selten auswirken konnte . Coretzky
konnte sie nicht leiden . Er hatte sie sich einmal durch eine
seiner Salonbosheiten zur Feindin gemacht , die er längst
vergessen hatte . Als ihr harmloser Gatte ihr erzählte , daß
der Freiherr sich erst genau erkundigt hätte , wann Hen¬
ning Stegemann abreiste , ehe er den Besuch seiner jungen ,
hübschen Gemahlin ankündigte , siel ihr eine kleine Rache
ein . und sie bat ihren East mit dem scharmantesten Lä¬
cheln, doch nicht gerade heute zu reisen ! Ob es auf zwei
Tage ankäme ? Tenn da ihr böser Gemahl nach Danzig
gereist sei , wäre es doch für sie dann doppelt einsam .

Es käme nicht gerade auf zwei Tage an , obgleich er
sich schon daheim angemeldet hätte , sagte Stegemann , und
es käme ihm undankbar vor , da er eine so schöne Zeit hier
gehabt habe un - leider auch acht Pfüstd zügLstMmen , wenn
er den schmeichelhaften Wunsch seiner Gastgeberin nicht
erfülle .

„Ich habe auch noch eine besondere lleberraschung für
Sie !" versprach die Gräfin und machte ein vielsagendes
Gesicht. „Heute nachmittag zum Tee !" —

Henning Stegemann lächelte müde . Die letzten Tage
hatten ihm Enttäuschungen gebracht . Die kurze, verletzend -
Absage des Freiherrn und die gänzliche Unmöglichkeit ,
Rosemarie noch einmal wiederzusehen . Die kleinen ver¬
blaßten Bilder des Pfarrers hatte er noch nicht zurück-
geschickt. Er hatte auch seine kleine Rache . Denn diese Bilder
gaben ihm die Gelegenheit , noch ein paar Zeilest Kn Rose-
marie zu schicken - -

Nun stand er im Ncrdzimmer , wo seine gepackten Kof¬
fer aufgetürmt waren und schloß noch einmal auf , um einen
dunklen Anzug hervorzuholen . Die Frau Gräfin erwartet
ja Teebesuch heute nachmittag .

Unten klingelte ein Schlitten . Das große Haustor gabeinen singenden Ton . Diener und Mädchen traten hinaus »uin einer Dame aus den Pelzdecken zu Helsen. — Stege¬
mann starrte hinunter , und eine tolle Freude stieg in ihm
auf . War 's möglich ! Die Freifrau von Schloß Herzsprung ?— Rosemarie ? —

Er ging in das Gastzimmer nebenan , wo er gewöhn -,
hatte , und machte langsam und sorgfältig Toilette , wie .um die Minuten köstlicher Erwartung auszulösten , das
Sichfreuen auf das letzte Glück. — die noch einmal zusehen, die er niemals sein nennen durfte , die er nie spre¬
chen durfte , von dem , was sie ihm erfüllte . Er war ein
munterer Bursch gewesen, der Henning Stegemann , man¬
ches hübsche Mädel hatte er beim Kops gehabt und geküßt ,wenn sie es sich

's gern gefallen ließ , ohne einen Wechsel
auf die Zukunft darüber zu fordern . Aber so war ihm nochnie gewesen , — so innerlich nahe war ihm noch nie ein
Weib gewesen , so ganz und gar hatte ihn noch keine gefan¬gen genommen , wie diese Frau , die ihm trotzdem so him -
melssern war .

Mit seiner ganzen gewinnenden Herzlichkeit sah er
ihr in die Äugest , nachdem er seinen hübschen Mund auf
die kleine warme Hand gedrückt hätte , die eben aus dem
dicken Pelzhandschuh geschlupft war .

„Wie geht es Ihnen , Herr Stegemann ? — Sie sind
noch hier ?" fragte Rosemarie erstaunt , aber nicht ohne
Freude .

„Wie es mir geht , gnädigste Baronin ? Das kann ich
gar nicht sagen ! Denn eben war ich noch so von Herzcybetrübt und habe - och nicht geahnt , daß das Gluck zu mir
unterwegs war ! "

(Fortsetzung folgt .^
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